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Evangelische Gottesdienste im Herbst  2016 
 

Sonntag 02.10. 10:00 h Erntedankgottesdienst mit Abendmahl 

Freitag  07.10. 10:00 h Gottesdienst im Altenhilfezentrum 

Sonntag 09.10. 10:00 h Gottesdienst mit Taufe 

Sonntag 16.10. 10:00 h  Kerwesonntag 

Freitag 21.10. 10:00 h Gottesdienst im Altenhilfezentrum 

Sonntag 23.10. 10:00 h Gottesdienst mit Taufe 

Sonntag 30.10. 10:00 h Stadtgottesdienst in Mörfelden 

Montag 31.10. 19:00 h Stadtgottesdienst zum Reformationstag in  

Walldorf 

Freitag  04.11. 10:00 h Gottesdienst im Altenhilfezentrum 

Sonntag 06.11. 10:00 h Friedensgottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag 13.11. 10:00 h Gottesdienst zur EINE-Welt-Ausstellung 

Mittwoch 16.11. 19:00 h Stadtgottesdienst zum Buß- und Bettag in Mör-

felden 

Freitag 18.11. 10:00 h Gottesdienst im Altenhilfezentrum Gedenken 

Sonntag  20.11. 10:00 h Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  

Sonntag 20.11. 14:30 h Gottesdienst auf dem Friedhof 

Sonntag 27.11. 10:00 h Gottesdienst zum 1. Advent 

1. Advent 27.11. 18:00 h Adventsliedersingen in der Kirche 

 

Sonntags um 11.30 h ist Kindergottesdienst 

Jeden 1. Sonntag im Monat ĂCaf® nach der Kircheñ 

 

IMPRESSUM: 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Mörfelden 

Redaktion und Gestaltung: 
Ulrike Nicodem, Meike Sohrmann, Andrea 

Schätzler-Weber, Martin Freitag 

Druck: Wort im Bild Verlag, Altenstadt 
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Engel - im Himmel wie auf Er den 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

wenn ich zu einem Taufgespräch 

gehe, dann bin ich jedes Mal wieder 

gespannt, wenn es zu dem Zeitpunkt 

kommt, an dem ich den Taufspruch 

des Tªuflings erfahre: ĂWelcher soll 

es denn werden?ñ, frage ich und 

habe manchmal eine leise Vorah-

nung. Ist es doch so, dass fast jeder 

2. oder 3. Taufspruch aus Psalm 91 

gewählt wird. Vers 11 um genau zu 

sein:  

ĂDenn er hat seinen Engeln befoh-

len, dass sie dich behüten auf allen 

deinen Wegen.ñ  

Ich muss schmunzeln, wenn wieder 

einmal die Wahl auf diesen Vers 

fällt. Anscheinend umfasst der ein 

Bild und ein Versprechen, das vielen 

Menschen aus dem Herzen spricht 

und in dem der Wunsch nach Schutz 

für das eigene Kind treffend formu-

liert ist. Ich denke außerdem, es ist 

kein Zufall, dass darin die Engel 

eine wichtige Rolle spielen. Aber 

was fasziniert uns so an den himmli-

schen Boten?  

Ich glaube, ein Grund dafür ist, dass 

durch den Begriff der Engel Gottes 

Botschaft und sein Handeln eine 

konkrete Gestalt bekommen. So 

einen Engel kann man sich richtig 

gut vorstellen: Ob kleine, niedliche 

Putten, zarte und musische Gestal-

ten, Lichterwesen, Schutzengel oder 

auch starke und kräftige Engel, wel-

che die Menge der Himmlischen 

Heerscharen verkörpern. Nicht nur 

aus Kunst und Kirche sind uns viel-

fältige Darstellungen bekannt, auch 

in Werbung, Film oder auf unzähli-

gen Deko-Artikeln lassen sich die 

Gotteshelfer finden. Nur zu selbst-

verständlich ist es, wenn es dem 

einen oder anderen dabei etwas viele 

Engel sind. Jemand anderes liebt 

vielleicht gerade diese Fülle. 

Die Flügel, mit denen so viele Engel 

dargestellt werden, sind häufig das 

Merkmal, das sie von einer mensch-

lichen Gestalt unterscheidet. Die 

Flügel als Zeichen dafür, dass sie an 

keinen Ort gebunden sind. Engeln ist 

es möglich, an jedem Ort der Erde 

zu sein. Gleichzeitig ähneln sie in 

ihrer Erscheinung allerdings uns 

Menschen sehr: Augen, die sehen, 

Ohren, die hören und Hände, die 

tragen und halten.  

Wenn Gottes Hilfe und seine Bot-

schaft Gestalt bekommen, dann 

sprechen wir von einem Engel. 

Wenn uns etwas wahrhaft Gutes 

gesagt wird, wenn uns in Not und 

Gefahr geholfen wird, wenn wir 

Hoffnung geschenkt bekommen, 

dann begegnen wir Engeln. Häufig 

braucht es dann gar keine Flügel, um 

sie zu erkennen, und ihre menschli-
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che Gestalt ist manchmal mehr als 

eindeutig. Dann nämlich, wenn 

Menschen uns zu Engeln werden. 

Sind Sie einem solchen Engel schon 

mal begegnet? 

ĂDu bist ein Engel!ñ, solch einen 

Satz hört man schon mal. Ein dank-

bares Wort auch für kleine Hilfen 

oder Gefallen. Wie bedeutsam es 

aber gemeint sein kann, wenn es um 

große Not und Hilflosigkeit geht und 

das Gegenüber genau zur richtigen 

Zeit am richtigen Ort gewesen ist, 

davon zu hören, berührt mich jedes 

Mal wieder sehr. 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 

Händen halten, liegt gerade der Tag 

der Engel hinter uns. Am 29. Sep-

tember ist Michaelis ï der Tag des 

Erzengels Michael und der Tag aller 

Engel. Jedes Jahr wird damit an die 

Mächte Gottes gedacht, die uns hel-

fen sollen, gegen das Dunkle in der 

Welt anzugehen. Sie sollen uns das 

Gute spüren lassen und Licht dorthin 

bringen, wo keines ist. Nicht zufällig 

fällt dieser Michaelistag auf Ende 

September, wenn wir meteorolo-

gisch die Tag-Nacht-Gleiche erle-

ben. Licht und Dunkel stehen sich 

gegenüber. Die Nächte werden län-

ger und wir sehnen uns danach, dass 

das Licht bleibt bzw. stärker zurück-

kommt. Auch das Kirchenjahr geht 

nun in den folgenden zwei Monaten 

langsam zu Ende, und auf ver-

schiedenste Weise spielen Engel, die 

Gotteshelfer und das Licht, das sie 

bringen, eine besondere Rolle in 

dieser Zeit ï auch in unserer Ge-

meinde: 

Wir feiern Erntedank, das Fest, an 

dem wir Gott für das Gute danken, 

das er uns schenkt und schickt. Wir 

feiern Friedensgottesdienst anläss-

lich der FriedensDekade und ent-

zünden unser Friedenslicht als Zei-

chen gegen Krieg und alle Gewalt, 

außerdem stellt die Eine-Welt-

Ausstellung ihr Projekt aus Bolivien 

vor und möchte Menschen unterstüt-

zen, die dort Gutes tun. Zuletzt sei 

noch der Ewigkeitssonntag ge-

nannt, der diese Zeit und das Kir-

chenjahr abschließt. Der Tag, an 

dem wir Lichter als Hoffnungslicht 

entzünden und im Gottesdienst an 

unsere verstorbenen Gemeindemit-

glieder erinnern. 

Ich wünsche Ihnen allen einen 

leuchtenden Herbst und viele Engel, 

die Ihnen die-

sen Herbst be-

gegnen sollen. 

Herzliche Grü-

ße und eine 

gesegnete Zeit, 

 

Ihre Pfarrerin 

 
Meike Sohrmann 



 

ȱɯ3ÌÙÔÐÕÌɯɬ Infos ɬ Termine ɬ (ÕÍÖÚɯȱ 
Zu unserem neuen Konfirmanden-

jahrgang gehören dieses Jahr 22 

Jugendliche, die bereits am Kersch-

fest im Sonntagsgottesdienst einge-

führt wurden. Beide Pfarrerinnen, A. 

Schätzler-Weber (Gruppe I, 17:30-

19:00 Uhr) und M. Sohrmann 

(Gruppe II, 18:15-19:45 Uhr), be-

gleiten sie während des kommenden 

Jahres. 

Vom 18.- 27.09. findet die Ernte-

danksammlung statt. Die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden wer-

den zu Ihnen kommen und um eine 

Gabe bitten. Die Spenden gehen zu 

50% in ein Projekt von ĂBrot f¿r die 

Weltñ und zu 50% in die diakoni-

sche Arbeit unserer Gemeinde.  

 

Anlässlich des 20-jährigen Ge-

meindejubiläums unserer Pfarre-

rin Andrea Schätzler-Weber laden 

wir Sie herzlich am 2.Oktober zu 

einem kleinen Empfang nach dem 

Erntedankgottesdienst ins Gemein-

dehaus ein.  

Unser Kirchenvorstand hat sich 

vergrößert. Franziska Dammast 

wurde nachberufen und bereits im 

April 2016 im Kantate-Gottesdienst 

in ihr Amt als Kirchenvorsteherin 

eingeführt.  

Unser Projekt ĂOffene Kircheñ ist 

gut angelaufen. Jeden Freitag von 

16-19 Uhr öffnen wir unsere Kir-

chentür und laden alle herzlich ein, 

hereinzukommen, um sich die Kir-

che anzuschauen, für ein Gebet oder 

auch einfach, um die Ruhe und den 

Kirchenraum zu genießen. Ein Team 

an Ehrenamtlichen organisiert die 

ĂOffene Kircheñ. Wer Zeit und Lust 

hat, dieses Team zu unterstützen, ist 

herzlich willkommen. Kontakt: 

Margot Renner (Tel.: 25295 oder 

Renner@evakim.de). 

Am Ewigkeitssonntag (Sonntag, 

20. November) laden wir herzlich 

zum Gottesdienst um 10 Uhr in die 

Ev. Kirche ein. In diesem Gottes-

dienst wollen wir an unsere verstor-

benen Gemeindemitglieder aus dem 

vergangenen Jahr erinnern. Um 

14:30 Uhr wird außerdem ein Got-

tesdienst auf dem Friedhof stattfin-

den, der sich an alle richtet, die um 

einen Menschen trauern. 

Am 1. Advent (27. November) öff-

net der traditionelle Weihnachts-

markt der Ev. Frau-

enhilfe im Hof und 

Saal des Gemeinde-

hauses von 11 bis 

18:00 Uhr seine Pfor-

ten. 
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Vorankündigung: Am 2. 

Advent (Sonntag, 4. De-

zember) führt der Ev. Kir-

chenchor Mörfelden-

Walldorf und das Frankfur-

ter Bach Ensemble unter 

der Leitung von Kantor 

Stefan Küchler um 20 Uhr das 

Weihnachtsoratorium (Teile 1 und 

4-6) von J.S. Bach in unserer Ev. 

Kirche auf. Karten zum Preis von 

10,-ú sind an der Abendkasse erhªlt-

lich. 

Im Juni mussten wir von Berta Pons 

Abschied nehmen. Sie war unserer 

Kirchengemeinde als früheres Kir-

chenvorstandsmitglied und einst 

sehr aktives Frauenhilfs-

mitglied verbunden. Allen, 

die sie kannten, wird sie 

fehlen. Wir werden ihr ein 

ehrendes Andenken bewah-

ren. 

Im Juli traf uns die Nachricht vom 

plötzlichen Tod Roland Gernandts 

überraschend. Er war viele Jahre, bis 

zu seinem Wegzug aus Mörfelden, 

ein engagiertes Mitglied unseres 

Kirchenvorstands. Wir danken ihm 

posthum für alles, was er für unsere 

Gemeinde getan hat, auch für die 

lange Zeit als aktiver Musiker im 

Posaunenchor, und werden uns sei-

ner stets mit Respekt erinnern. 

 

Mit Herz und Tatkraft  
20 Jahre Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber in Mörfelden 

Liebe Andrea, 

dieser kleine Artikel sei Dir und 

Deiner Arbeit als Pfarrerin in unse-

rer Kirchengemeinde Mörfelden 

gewidmet. Er erhebt keinen An-

spruch auf Vollständigkeit, sondern 

soll nur blitzlichtartig Deine 20 Jah-

re in Mörfelden skizzieren. Als jun-

ge Pfarrerin kamst Du 1996 mit 

Deiner Familie in unsere Gemeinde.  

Deine Kollegen waren damals Pfar-

rer Helbich und Pfarrerin Velte-

Hasselhorn. Sicherlich waren diese 

ersten Jahre nicht leicht, musstest 

Du doch den Balanceakt zwischen 

Seelsorge mit all ihren Facetten und 

die Erziehung und Fürsorge eines 

Kleinkindes hinbekommen.  
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Intensiver lernte ich Dich dann ken-

nen, als ich ein paar Jahre später in 

den Kirchenvorstand eintrat, und uns 

seither eine sehr schöne Freund-

schaft verbindet. Wieviel ist seither 

passiert, wie hat sich die Welt und 

im Kleinen unsere Gemeinde verän-

dert!  

Nach Pfarrer Helbichs Weggang von 

Mörfelden musstest Du zusammen 

mit Pfarrerin Velte-Hasselhorn die 

Lücke ausfüllen. Zudem geriet auch 

noch unsere Diakonie-Station in 

unruhiges Fahrwasser, und es hat 

Dich unendlich viel Energie gekos-

tet, bis sie wieder auf einem guten 

Weg war.  

Wenn sie heute erneut ein Aushän-

geschild der beiden Kirchengemein-

den (Mörfelden und Walldorf) ist, so 

ist das zu einem großen Teil Dein 

Verdienst! Die Vakanz fand ihr En-

de mit der Einstellung von Pfarrer 

Buß, später kam Pfarrerin Schindler 

in unsere Gemeinde und nach deren 

beider ĂWeiterzugñ teilst Du Dir nun 

seit einem Jahr mit Pfarrerin Sohr-

mann die Arbeit.  

Wir sind Dir, liebe Andrea, sehr 

dankbar, dass Du diese 20 Jahre 

Ădurchgehaltenñ hast, bei allem 

Stress hast Du Dir die Freude an 

Deiner Arbeit bewahrt, bist eine 

Seelsorgerin in des Wortes bester 

Bedeutung, dabei mitfühlend, aber 

auch humorvoll und witzig.  

 

Danken möchten wir auch Deinem 

Mann Thomas, der Dir den Rücken 

freihält, und Deinem Sohn Niels. 

Wir, das sind Deine Kirchenge-

meinde, Dein Kirchenvorstand und 

die Frauenhilfe, und das bin auch 

ich.  

Wir wünschen Dir alles Gute für die 

kommenden Jahre, dass Du Deine 

positive Einstellung behältst, dass 

Du immer wieder Kraftquellen fin-

dest im Glauben, in Freundschaften, 

in Reisen, die den Horizont weiten 

und dass Du auch immer wieder 

siehst, dass die Saat aufgeht, die Du 

gesät hast. 

Ulrike Nicodem 
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Engel am Wege/Sommer 2016 

 

Andrea Schätzler-Weber 

ĂDenn der Herr hat seinen Engeln befohlen über dir, dass sie dich behüten 

auf allen deinen Wegen. Psalm 91ñ 
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Zurück aus der Studienzeit  
 

Liebe Gemeinde, da bin ich wieder! 

Sehr schnell sind die drei Monate 

meiner Studienzeit ï meine kreative 

Auszeit - vorübergegangen. Ich habe 

viel gearbeitet, viel gesehen und 

erlebt. Andere Gemeinden besucht, 

interessante Menschen getroffen, 

war in Museen und habe in Archiven 

gewühlt- und dazwischen auch et-

was Urlaub gehabt. 

Das Hauptthema meiner Studienzeit 

war: Taufengel - Einordnung in 

Zeit- und Kunstgeschichte, Vor-

kommen, historische Aspekte, Sym-

bolik (Form und Farbe), biblische 

Bezüge und insbesondere die Ge-

schichte des Mörfelder Engels. 

Hierzu konnte ich viel recherchieren 

und habe einige Taufengel in ande-

ren Gemeinden gesehen. Herausge-

kommen ist eine Abhandlung, die 

ich gerne Interessierten zugänglich 

machen möchte.  

Daneben habe ich die Chance wahr-

genommen, die Pfarrchronik weiter-

zuführen und ein lang gehegtes Pro-

jekt zu verwirklichen: einen Kir-

chenführer für unsere Evangelische 

Kirche in Mörfelden. Seit 20 Jahren 

führe ich immer mal wieder Interes-

sierte aller Altersstufen durch unsere 

Kirche und habe in dieser Zeit viele 

Informationen gesammelt. Lassen 

Sie sich überraschen, denn ich habe 

viel Neues über unsere Kirche her-

ausgefunden und auch schon vor-

handene Berichte und eigene Ab-

handlungen zusammengetragen, so 

dass alles in einem Heft erscheinen 

kann. Jetzt muss ich nur noch einige 

abschließende Ergänzungen vor-

nehmen. 

In den nun vergangenen drei Mona-

ten habe ich es sehr geschätzt, wie-

der wissenschaftlich zu arbeiten, 

Zeit zum Recherchieren und Schrei-

ben zu haben und mich auf eine Sa-

che konzentrieren zu können ï und 

schließlich: Bau- und Kunstge-

schichte sind für mich schon immer 

mehr als ein Hobby, da ich in diesen 

Bereichen auch schon während und 

nach meinem Theologie-Studium 

einen Schwerpunkt gesetzt habe. 

Jetzt danke ich noch einmal allen, 

die mir diese Zeit ermöglicht und sie 

mitgetragen haben ï allen voran 

meiner Kollegin in Mörfelden, so-

wie Pfarrer Stelzer und Mühl aus 

Walldorf und dem Besuchsdienst-

kreis - sowie allen Menschen, in den 

verschiedenen Gemeinden, die mich 

so toll unterstützt haben. ï Pfarrerin 

Andrea Schätzler-Weber 
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Erntedankfest  2016 
  Wir laden alle herzlich ein zum... 

 

Erntedankgottesdienst 

am Sonntag, dem 02. Oktober 2016 um 10 Uhr 

in der Ev. Kirche Mörfelden (Langgasse). 

Thema: 

ĂKunterbunt ist unsere Welt!ñ 

 

Die Kinder des Ev. Kindergartens 

werden den Gottesdienst mitgestalten.   

 

Außerdem wollen wir in diesem Gottesdienst das 

20-jährige Gemeindejubiläum 
unserer Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber feiern. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind deshalb alle ganz herzlich zu 

einem kleinen Empfang im Gemeindehaus (Kirchgasse 8) eingela-

den. 

Wir freuen uns auf Sie! 



 

 - 11 - 

Neues aus der Kindertagesstätte  
Ich nutze die Gelegenheit und 

möchte mich gerne bei Ihnen vor-

stellen.  

Denn seit dem 01.08.2016 arbeite 

ich als Halbtagskraft im Ev. Kinder-

garten Mörfelden.  

Ich heiße Kira Girardin, bin 28 Jahre 

alt und komme ursprünglich aus 

Frankfurt am Main. Nach meiner 

Ausbildung zur Erzieherin 2013 

habe ich in der Ev. Kita in Bergen 

Enkheim gearbeitet.  

Im Jahr 2015 kam dann meine Toch-

ter zur Welt und ich war ein Jahr in 

Elternzeit. Jetzt bin ich glücklich, 

diese Stelle gefunden zu haben und 

ich genommen wurde.  

Ich freue mich auf eine gute Zu-

sammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

Kira Girardin 

 

Liebe Leser und Leserinnen des 

Gemeindebriefes, 

als neue Praktikantin in der Evangeli-

schen Kindertagesstätte 

möchte ich mich Ihnen gerne 

vorstellen. 

Mein Name ist Michelle 

Feger, bin 16 Jahre alt und 

arbeite seit dem 01.August 

2016 als Praktikantin in 

Ausbildung zur Sozialassis-

tentin hier in der Kinderta-

gesstätte.  

Im Rahmen meiner Ausbildung bin 

ich drei Tage in der Woche in der 

Kita, die beiden anderen Tage habe 

ich Unterricht an der Alice Eleonoren 

Schule in Darmstadt. 

Ich freue mich auf schö-

ne und lehrreiche Zeit 

mit den Kindern und auf 

eine gute Zusammenar-

beit mit den Eltern und 

den Kolleginnen. 

Mit freundlichen Grü-

ßen 

Michelle Feger 
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Neues aus der Diakoniestation  
Verhinderungspflege 

Was ist das? 

Angehörige, die eine pflegebedürftige Person versorgen, 

haben Anspruch bei Krankheit oder Urlaub auf eine 

ĂErsatzpflegeñ. Diese Ersatzpflege nennt man Verhinderungspflege und kann 

auch in Anspruch genommen werden, wenn der Pflegende selber zum Arzt 

muss oder zum Friseur, Klassentreffen oder Sport o. ä. gehen will. 

Voraussetzungen, um die Verhinderungspflege in Anspruch nehmen zu 

können, sind: 

¶ die pflegebedürftige Person muss eine Pflegestufe haben (0-3) 

¶ diese muss mind. 6 Monate bestehen 

¶ es muss ein Antrag bei der Pflegekasse gestellt werden 

Die Pflegekasse erstattet bei Verhinderungspflege 1.612 Euro im Jahr für 

eine erwerbstätige Pflegeperson (z.B. einen ambulanten Pflegedienst). Seit 

2015 können noch die Hälfte des Geldes der Kurzzeitpflege (806 Euro) mit 

der Verhinderungspflege kombiniert werden, so dass im Jahr max. 2.418 

Euro von der Pflegekasse für die Verhinderungspflege gezahlt wird.  

Auch Verwandte, Freunde und Nachbarn können die Verhinderungspflege 

übernehmen, doch hier richtet sich der Erstattungsbeitrag nach der Pflegestu-

fe sowie dem Verwandtschaftsgrad. 

Wird die Verhinderungspflege nicht in Anspruch genommen, verfällt der 

Anspruch für das laufende Kalenderjahr am 31.12. 

Wenn Sie sich als Pflegender eine Auszeit nehmen möchten, stehen wir 

Ihnen gerne für ein persönliches Gespräch zur Verfügung.  

Es grüßt Sie 

Ihre  Diakoniestation 

 

Tronstraße 4, 64546 Mörfelden-Walldorf, Tel. 06105-76074, 

info@diakonie-mw.de 
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Spieletreff im Gemeindezentrum  
Warum spielen wir 

eigentlich so selten 

Gesellschaftsspiele? 

Eine dicke Staubschicht sammelt 

sich auf den bunten Kisten im Regal. 

Das Problem: Der Tisch ist zu klein 

oder man muss ihn erst frei räumen. 

Dann muss man sich auch noch auf 

ein Spiel einigen und die längst ver-

gessenen Regeln wieder durchlesen. 

Das nervt und kann ganz schön lan-

ge dauern. 

Es gibt viele Gründe, nicht zu spie-

len und einen, es doch zu tun. Es 

macht Spaß! 

 

Die Lösung: Tasche nehmen, Spiele 

einpacken und in der Regel jeden 2. 

Samstag im Monat ab 14 Uhr im 

Gemeindezentrum vorbeikommen. 

Hier treffen sich Spielebegeisterte 

jeden Alters, und es wird gespielt bis 

die Würfel glühen. 

Habt ihr keine geeigneten Spiele zu 

Hause oder Lust etwas Neues aus-

zuprobieren? Kein Problem! Wir 

haben viele Spiele zum Ausprobie-

ren da und 

erklären gerne 

die Regeln 

oder bieten 

eine Proberun-

de an. So 

könnt ihr zum 

Beispiel einen Blick in die ĂSpiele 

des Jahresñ oder andere Neuheiten 

werfen. Natürlich haben wir auch 

Klassiker und Bekanntes. 

Eingeladen ist jede/r. Die einzige 

Voraussetzung ist, dass man sorg-

sam mit den 

Spielen um-

geht und 

Spaß am 

Spielen hat. 

Für Kaffee 

ist gesorgt 

und Getränke gibt es zum Selbstkos-

tenpreis. Abends wird meistens zu-

sammen Pizza bestellt.  

Wir treffen uns am 2. Samstag jeden 

Monats (z.B. 08.10. oder 19.11.) ab 

14 Uhr 

 

Weitere Infos: Bine.Kunz@gmx.de 

oder 06732 / 9659194 

Evangelisches Gemeinde-

zentrum, Bürgermeister-

Klingler-Straße 25a 
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%ÙÐÌËÌÕÚËÌÒÈËÌɯƖƔƕƚȯɯȱ 
Jedes Jahr steht die FriedensDekade 

unter einem neuen Motto. Die Wahl für 

2016 fiel auf das Thema ĂKriegsspu-

renñ! Es gibt in Deutschland viele Spu-

ren, die zu Kriegen hinführen oder die 

Kriege hinterlassen haben. Die Bun-

deswehr beteiligt sich an Kriegen, ob in 

Afghanistan, in Syrien oder Mali. Waf-

fen aus deutscher Rüstungsproduktion 

werden weltweit in (Bürger-) Kriegen eingesetzt, ob im Irak, im Jemen oder 

in Mexiko. Die US-Armee steuert von Stützpunkten 

in Deutschland ihre Drohnen und ihre Kampfeinsät-

ze in vielen Ländern. Politik und Industrie haben ein 

Interesse daran, die blutigen Spuren zu verschwei-

gen, die deutsche Soldaten und Waffen weltweit 

hinterlassen. Krieg hinterlässt aber auch Spuren- in 

Gesellschaft, auf Gesichtern und in den Seelen von 

Menschen. Hier hinzusehen, zu helfen und auf die 

(Kriegs-) Ursachen hinzuweisen, ist eine Aufgabe, 

zu der die FriedensDekade mit der Wahl des Mottos 

ĂKriegsspurenñ besonders ermutigen mºchte. Den 

kirchlichen Friedensauftrag ernst nehmen heißt auch, 

die Wahrheit zu sagen und Verantwortliche zu nennen, um letztlich Spuren 

des Friedens und der Versöhnung legen und verfolgen zu können. 

Gottesdienste während der FriedensDekade: 

 

31.10. Stadtgottesdienst zum Reformationstag  

Neue Kirche, Walldorf, 19:00 Uhr 

06.11. ĂKriegsspurenñ ï Friedensgottesdienst, 

Ev. Kirche, Mörfelden, 10:00 Uhr 

13.11. Eine-Welt-Gottesdienst 

Ev. Kirche, Mörfelden, 10:00 Uhr 

16.11  ĂAnkommenñ Gottesdienst am BuÇ-und 

Bettag 

Ev. Kirche, Mörfelden, 19:00 Uhr 



 

 - 15 - 

Evangelisches Gemeinde-

zentrum, Bürgermeister-

Klingler-Straße 25a 

42. EINE-Welt Ausstellung:   

Öffnungszeiten der Ausstellung: 

 

 

Ökologisches Jugendzentrum Cajamarca, Bolivien  

In diesem Jahr stellt die EINE Welt-

Gruppe Mörfelden ein ökologisches 

Jugendzentrum (CEJ) in Bolivien 

vor. (Für die Belesenen: Dieses 

Cajamarca in Bolivien hat nur den 

gleichen Namen wie die Stadt in 

Peru, in der vor knapp 500 Jahren 

der Inka-Herrscher Atahualpa von 

den Spaniern schnöde hintergangen 

und getötet wurde.) Auch dieses 

Projekt ï wie so einige der von uns 

in der Vergangenheit geförderten ï 

entstand auf die Initiative von Men-

schen hin, die Handlungsbedarf er-

kannten und begannen, Ădie  rmel 

hochzukrempelnñ. Hier war dies 

Frau Annelie Dehmel, die 1990 in 

der überaus kargen Andenregion auf 

3200 m Höhe die Aufforstung des 

stark erodierten Berglandes initiier-

te.  

Nach und nach entstand aus ehemals 

kahlem Steinboden und magerem 

Grasland eine grüne Zone von Wald, 

Wiesen, Gärten und Obstbäumen. 

Über eine halbe Million Bäume 

wurde gepflanzt, und inzwischen 

umfasst dieses Gebiet mehr als 400 

ha Wald mit Kiefern, Eukalyptus, 

Eichen und einheimischen Bäumen. 

Die ökologische Wirkung der Auf-

forstung ist deutlich spürbar: Der 

Boden fühlt sich durch Moos und 

Kräuter an wie ein feuchter Teppich, 

Speisepilze sprießen zu Hunderten. 

Da und dort sprudeln Quellen aus 

einer Felsspalte. Schafe werden ge-

halten, Insekten nisten sich ein und 

mit ihnen zugeflogene Vögel. Das 

Kl ima ist milder geworden, sagen 

die Bergbauern, im Winter gibt es 

kaum noch Frost, im Sommer mehr 

Regen und wärmere Temperaturen, 

Do 10.11 ab 20:00 

Fr 11.11 16:00 ï 20:00 Uhr 

Sa 12.11 14:00 ï 20:00 Uhr 

So 13.11 14:00 ï 18:00 Uhr 

EINE-WELT-Gruppe Mörfelden 
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was dem Gemüseanbau und den 

Obstbäumen zuträglich ist. 

Die CEJ schätzt, dass durch die Auf-

forstung rund 100.000 Tonnen CO2 

jährlich gebunden werden. Gleich-

zeitig hat sich das Leben der Berg-

bauern durch den Anbau von Kartof-

feln, Mais und Gemüse, durch mehr 

Tierhaltung und inzwischen auch 

durch die Bewirtschaftung des 

Baumholzes deutlich verbessert. 

Parallel zur Aufforstung wurde das 

Jugendzentrum aufgrund einer Initi-

ative der Pädagogischen Hochschule 

in Sucre gegründet: Schul- und 

Umweltbildung, Ausbildung in 

Schreinerei, Schneiderei und Küche 

unterstützen die Bewohner der Re-

gion ebenso wie die ökologischen 

Maßnahmen. Neben den Mitarbei-

tern des CEJ leisten Studenten aus 

Sucre und Freiwillige aus aller Welt 

Beiträge in Form eigener Ideen und 

Projekte und in der Unterstützung 

der alltäglichen Arbeit. Inzwischen 

ist eine kleine Siedlung entstanden 

mit Werkstätten, Übernachtungshäu-

sern und Küchenanlagen. Immer 

wieder kommen Jugend- oder Kir-

chengruppen, Pfadfinder und Ein-

zelwanderer für kürzere und längere 

Aufenthalte. Die reine, ozonhaltige 

Luft, die zahlreichen Wander- und 

Klettermöglichkeiten und vielfältige 

Freizeitangebote lassen solche Be-

suche zu attraktiven Erlebnissen 

werden. Was unsere Gruppe an die-

sem Projekt ebenfalls beeindruckt 

hat, war die Tatsache, dass das Öko-

logische Zentrum in Cajamarca von 

Anfang an nur mit selbst erzeugtem 

Strom arbeitete. 

Wir werden uns sehr freuen, auch in 

diesem Jahr die Freunde und Förde-

rer unserer Arbeit bei uns zu begrü-

ßen und natürlich auch alle sonsti-

gen Interessierten und möchten ganz 

herzlich dazu einladen, an einem 

(oder mehreren) der vier Tage in 

unser Gemeindezentrum zu kom-

men, sich über das von uns ausge-

wählte Projekt zu informieren und 

fair gehandelte Lebensmittel oder 

Kunsthandwerk, Textilien oder 

Schmuck einzukaufen. Das von un-

serem Kochteam zubereitete exoti-

sche Essen gilt ebenso als ĂGeheim-

tippñ wie der leckere selbstgebacke-

ne Kuchen! Und dafür möchten wir 

uns gerne an dieser Stelle bei unse-

ren vielen fleißigen HelferInnen 

ganz herzlich bedanken! 

Zur Eröffnung am Donnerstag, dem 

10.11.2016 um 20:00 Uhr werden 

wir das Projekt vorstellen und dabei 

mit südamerikanischer Musik be-

gleitet werden. 

Wir freuen uns darauf, Sie/Euch bei 

unserer Veranstaltung zu begrüßen! 

Die EINE Welt - Gruppe Mörfelden        
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WEIHNACHTSMARKT  

der Ev. Frauenhilfe Mörfelden  

am 1. Advent     
von 11 bis 18:00 Uhr in Hof und Ge-

meindehaus Kirchgasse 8 

         
Weihnachtliche Leckereien und Geschenke,  

Handarbeiten, Plätzchen und Marmelade, 

Kuchenbuffet, Tombola 

  14 bis 17 Uhr Kinderbetreuung und Nikolaus 

 14 Uhr Posaunenchor 

 18 Uhr Adventsliedersingen in der Kirche  

 und noch viel mehr... 
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Weihnachtsmarkt  der Frauenhilfe  
 - zwischen Tradition und Moderne  

Ein Anachronismus: Während wir 

gerade unser Fest ĂRund um die 

Kerschñ bei gl¿hender Hitze erfolg-

reich hinter uns gebracht haben, 

beschäftigen wir uns bereits mit der 

Planung des Weihnachtsmarktes. 

Am 1. Advent öffnet unser Weih-

nachtsmarkt seine Pforten.  

 

Für den ältesten und traditions-

reichsten Weihnachtsmarkt in Mör-

felden hat der ĂMontagskreisñ das 

ganze Jahr über fleißig Tischdecken, 

Schals und Mützen bis hin zu Ba-

bywollsocken u.v.m. gehäkelt, ge-

stickt und gestrickt.  

Auch die ĂJungen Frauenñ steuern in 

diesem Jahr so manches bei, lassen 

Sie sich einfach überraschen.  

Weitere fleißige Helferinnen und 

Helfer haben Plätzchen, Marmela-

den und Gelees selbst gemacht. Und 

auch der Bücherstand ist in diesem 

Jahr wieder dabei.  

 

 

Und dann ist da dieser verführeri-

sche Weihnachtsduft, der über allem 

weht: Von den Suppen-, Bratwurst-, 

Glühwein-, Kinderpunsch- und Waf-

felständen und aus dem festlich ge-

schmückten großen Saal im Ge-

meindehaus, in dem unsere legendä-

re Kuchen- und Kaffeetafel behei-

matet ist. Die Mitarbeiterinnen der 

Diakoniestation können dann auch 

anhand Ihrer Zuckerwerte überprü-

fen, ob noch ein zweites Stück Ku-

chen erlaubt ist. 

 

Der Posaunenchor wird Sie hoffent-

lich auf die Adventszeit einstimmen. 

F¿r die ĂKleinenñ haben wir eine 

Bastelecke eingerichtet, und auch 

der Nikolaus wird wieder vorbei-

schauen. Für die Tombola ohne Nie-


